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	Die Schulleitung und Lehrer setzen sich für Konfliktbewältigung ein, z.B. durch:
	
	
	

	· Zusammenarbeit Eltern, Lehrer, Schüler, Psychologen, Sozialarbeiter, Schularzt, evtl. Polizei
	
	
	

	· Organisation von Erfahrungsaustausch unter Eltern
	
	
	

	· Durchführung von Gruppenarbeiten, Projektwochen
	
	
	

	· Aufnahme des Themas Konfliktbewältigung in den Unterricht
	
	
	

	· Kindern Gelegenheit geben, ihre Anliegen zur Sprache zu bringen
	
	
	

	· Förderung der Eigenverantwortung der Schüler (z.B. selbständiges Einrichten von Räumen, Organisieren von Anlässen usw.)
	
	
	

	· Erschliessung neuer Erfolgsfelder für die Schüler
	
	
	

	· Durch Fachperson Einbringen von Entspannungsübungen in Unterricht
	
	
	

	· Vermeidung von Konkurrenzdruck unter Schülern
	
	
	

	· Organisieren von Schülergesprächen in oberen Klassen zum Thema Konfliktbewältigung, Gewalt (Leitung durch Schüler)
	
	
	

	· Bekämpfung der Ausgrenzung z.B. von Ausländern
	
	
	

	· Gründung eines „anonymen“ Sorgenbriefkastens
	
	
	

	· Organisation von schulhausinterner Schülerberatung 
	
	
	

	· Allgemeine Förderung einer guten Gesprächskultur (s. auch Kapitel 8)
	
	
	

	Es wird für Aus- und Weiterbildung der Lehrer zum Thema Konfliktbewältigung gesorgt, z.B. durch:
	
	
	

	· Ausbilden von Multiplikatoren durch ausgewiesene Fachkräfte (z.B. zum Thema „Kommunikation in Konfliktsituationen“) und klassen-, schulhausübergreifende Zusammenarbeit
	
	
	

	· Zusammenarbeit Eltern, Lehrer, Schüler, Psychologen, Sozialarbeiter, Schularzt, ev. Polizei
	
	
	

	· innerhalb Lehrerschaft Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch bieten
	
	
	

	· Vermeiden von Aggressivität unter Lehrern
	
	
	

	· Organisation von sprachlich-kultureller Vermittlung durch Fachpersonen zwischen Schülern, Lehrern und Eltern 
	
	
	

	· Integration ausländischer Eltern (Sprachkurse, Treffen mit Schweizern)
	
	
	

	· Kontaktnetze aufbauen (z.B.: in jedem Schulhaus wird ein Lehrer als Ansprechperson/Koordinator für Belange der Gewalt,  Konfliktbewältigung gewählt, erhält Möglichkeit zur Weiterbildung und Unterstützung von Fachleuten)
	
	
	

	Es wird in Beruf einsteigenden Lehrern Unterstützung angeboten, z.B. durch:
	
	
	

	· Mitarbeit in Vorbereitungs- und Planungsgruppen
	
	
	

	· Erfahrungsaustausch unter Junglehrern mit Gruppenleiter
	
	
	

	· Organisation von regelmässigen gegenseitigen Unterrichtsbesuchen
	
	
	

	· Professionelle Begleitung
	
	
	

	· Anbieten von speziellen Kursen nur für Junglehrer: Umgang mit Belastung, Stress
	
	
	

	· Förderung der Zusammenarbeit von „Neueinsteigern“ und „Veteranen“ (z.B. Pensum teilen)
	
	
	



